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f-
Zur Arbeit nicht zum Müßigganz
Sind wir allhie auf Erden.
Gott laß mich ja mein Lebenlang
Kein Sklav der Trägheit werden l
Gieb mir Verstand und Lust und Kraft,
Geschickt, getreu, gewissenhaft
Mein Amt hier zu verwalten.

Nachrichten.
^ wird zum Verkauf angetragen, ein gut approbiertes
Scheibengewehr, und ein Muster Gewehr um billige»

.Preis. Im Berichtshaus zu vernehmen.
^chifner Brir aus Böhmen, sind über diesen Markt

^cht wohl versehen, von allen Galtungen Faden zum
^ähen und striken, wie auch 2 z u. Aachen Liesmer-
'üden; sie haben auch errra schönes, weißes Garn,
jchd feinen Spinal. Item sie seynd auch wohl assortiert

von dem neusten Gou von englischen Boudeillen
Tischgläsern, und «svitzgläser ; wie auch von

böhmischen Bouteiln und Gläsern, fein und schön,
wich mehrere Artikel von böhmischem Maß ; sie re,
tvinandiren sich auch, und niachen recht billiche Preise,
^sonders wenn einer viel zusamen nimmt sie haben
Mn Laden unter der Schützen, sie machen
bem geehrten Publikum zu wißen daß sie auf den

^zukünftigen Markt nicht hier seyn.
wird zum verlohnen angelragen ein sehr bequemes

Mus an der Barfußengaß um billigen Preis, im
,-Serjchtshaulè zu vernehmen.

- Masini ist über diesen Markt allerbest versehen,
aller Gattung Augengläser, Vergrößerungsgläser,

Akrspeclwe, Geigenseiten von der besten Qualität,
àschievner Gattung seidener Strümpfe Schokola

aller Galtmig, ganz feine Pomade und wohlriech-
^beWässer, wie auch ein Assortiment von kurzer Waar.

b hat seinen Laden unter der Schützen.

Gant.Kasp
Widnler aus der Burg Aeschi.
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